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f Rafael Caldera — ein großer Staatsmann

— Venezuela vor einer wichtigen Wahlentscheidung
—

Dr.Ottfried Hennig, MdB
Mitglied im Auswärtigen Ausschuß des Deutschen Bundestages

(DUD) Bonn, 2. September 1982

Die regierende christlich-demokratische Partei Venezuelas, die COPEI, hat am Wochen-

EJ ende Rafael Caldera zum Kandidaten für die Präsidentschaftswahl gewählt und verei-
digt. Ein schwieriger Wahlkampf — insbesondere gegen den Kandidaten der mit der
SPD verbundenen Accion Democratica, Jaime Lusinchi, wird nun in den nächsten 15
Monaten das Land in Atem halten. Rafael Caldera war bereits von 1969 — 1974 Präsi-

dent Venezuelas. Er war in diesem Amt überaus erfolgreich und wäre ohne weiteres
wiedergewählt worden, wenn nicht die Verfassung nach den Erfahrungen mit der Dik-
tatur zwingend vorschreiben würde, daß eine Wiederwahl in den nächsten zwei Legisla-

turperioden nicht möglich ist. Diese zehnjährige Zwangspause ist nun vorbei. Caldera

steht seinem Land wieder als Präsidentschaftskandidat zur Verfügung.

Das Land wird dies dankbar begrüßen. 40.000 Menschen haben das bei seiner Aufstel-
lung jubelnd bestätigt. Rafael Caldera kann an seine Erfahrung im Amt anknüpfen und
darauf aufbauen, daß die Jahre seiner Präsidentschaft heute als die goldenen Jahre

& Venezuelas gelten. Inzwischen sind die Zeiten wegen des Ölpreisverfalls und der welt-weiten Wirtschaftskrise schwieriger geworden. Um so mehr wird das Land aber einem
Mann sein Vertrauen schenken, der nicht erst seine Lehrjahre in diesem Amt hinter sich

bringen muß.

Caldera wird vom ersten Tag seiner Präsidentschaft an ein starker und zielbewußter
Führer seines Landes sein. Venezuela spielt eine Schlüsselrolle in Lateinamerika und in

der Dritten Welt. Es ist notwendig, daß es nach Präsident Luis Herrera Campins in gu-

ten Händen bleibt. Rafael Caldera bürgt dafür. Er hat viel internationale Erfahrung,

auch als Präsident des Interparlamentarischen Rats der IPU, der weltweiten Vereini-
gung aller Parlamente. Wir können froh sein, daß die Wahl auf ihn gefallen ist.
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